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Die ſozialpolitiſche Aktion des Centrums

Die Centrumspartei hat ſofort nach Beginn der Reichs
tagsſeſſion einen Antrag eingebracht welcher auf das Verbot
der Sonntagsarbeit die Einſchränkung der Frauen und
Kinderarbeit in Fabriken und die Einführung eines Normal
Arbeitstags abzielt Es könnte auffällig erſcheinen daß von
dieſer Seite der erſte taktiſche Zug gerade in ſolcher Richtung
und mit ſo ſcharf betonter Jnitiative ausgeführt wird wäre
man nicht durch eine lange Entwickelung auf eine ganz be
ſondere Aktion der ultramontanen Partei auf ſozialpolitiſchem
Gebiete vorbereitet Man muß den Antrag im Zuſammen
P deſſen was ſeit einer Reihe von Jahren geſchehen iſt

etrachten um ſeine Bedeutung ganz zu verſtehen
Als Fürſt Bismarck die Unterſtützung des Centrums für

ſeine wirthſchaftspolitiſchen Abſichten ſuchte handelte es ſich
zunächſt um den Zolltarif der durch die Koalition der Konſer
vativen und Ultramontanen ins Trockene gebracht wurde Auf
beiden Seiten hatte man nun den Wunſch dieſe Partei
verbindung noch weiter fruchtbar zu machen die Regierung
um möglichſt viel von dem zu erreichen wofür die Liberalen
nicht zu haben waren indthorſt um bei dem Geſchäfte
mit vie ſir ſeine römiſch kirchlichen Zwecke heraus
zuſchlagen Da das Bündniß indeſſen für das HauptJdeal
des Reichskanzlers das Tabakmonopol verſagte ſo war das
Centrum befliſſen deſto mehr auf einem andern Gebiete
welchem Fürſt Bismarck große Bedeutung beilegte ſeine Nütz
lichkeit zu erweiſen auf demjenigen der Sozialpolitik Die
Konſervativen welche durch die Berührung mit dem Centrumfaſt in eine Art reaktionären Taumels verſetzt waren ließen
o leicht davon überzeugen daß es ohne Windthorſt
ein Heil gebe und noch bis anf den heutigen Tag

geht es über das Faſſungsvermögen der Krenuzzeitung,
daß von ſozialen eformen geſprochen werden könne
zu denen nicht das Centrum Ja und Amen ſagt
Das Krankenkaſſengeſetz kam denn auch unter Verſtändigung
mit dem Centrum zu ſtande und ebenſo beruht das Unfall
verſicherungsgeſetz auf einem konſervativ ultramontanen Kom
promiß welches durch den Hinzutritt der Nationalliberalen
noch nachträglich mehrere wünſchenswerthe Verbeſſerungen
erfuhr Die ultramontane Preſſe poſaunte die Verdienſte des
Centrums um die eingeleitete Sozialreform in allen Tonarten
aus Wenn man ſich vergegenwärtigt wie dieſe Reform im
Sinne der vielbeſprochenen kaiſerlichen Botſchaft durchgeführt

die Tendenz hat nicht nur eine dem Staate und der Ge
ſellſchaft drohende Gefahr abzuwenden ſondern den Staats
edanken weiter zu entwickeln die Macht und den Einfluß des
taates zu erweitern dann muß der Beiſtand welchen die

Vorkämpfer Roms in Deutſchland hierzu leiſten von vorn
erein verdächtig erſcheinen Wer einigermaßen unter die

Oberfläche zu blicken vermochte der konnte auch nicht lange
in Zweifel bleiben über die eigentlich treibenden Kräfte und
über die wahren Ziele Jndeß die politiſche Aktionspartei

Aach den Vefreiungskriegen

Cavrikas
Roman von L Reinhardbdt

ortſetzung

Die Erinnerung an die große und thatenreiche Zeit
überwältigte den Forſtſchreiber als er vorſchreitend bis in die
Mitte des großen Zimmers zu beſchreiben begann Sehen
Sie Herr hier ſtanden wir in drei Schlachthaufen vertheilt
als uns Monsieur le comte Gérard plötzlich auf den Leib
rückte Auch er theilte ſeine Kriegermaſſen in drei Angriffs
ſäulen und ſtellte ſie ſo daß von den zwei erſten unſer linker
Flügel und die Mitte von der dritten aber das alte Schloß
angegriffen werden ſollte Sie kennen das Terrain

Der Landrath nickte Sein Mienenſpiel verrieth das höchſte
IJntereſſe Auch die übrigen anweſenden Beamten gen eine
r Lfmertiamteit als der Forſtſchreiber in vollſter Extaſe
rtfuhr
Monsieur Gérard war fix genug bei der Hand Rrrr

Ritz Ratz ging das Feuern los Major Bimau diente
ihm aber tüchtig und die Danmanner r ſich etwas
Brigg Wir feuerten darauf los daß nur alles ſo krachte

ie da drüben ſäumten auch nicht ne
ſhlichen durchs hohe Getreide wie die Füchſe und ehe unſere

arfſchützen die hinter den Hecken lagerten es ſich verſahen
waren ſie übermannt Nun drängte ſich alles im Do zu
ſammen Sie wiſſen Herr daß der Kirchhof immer ein
wichtiger Punkt war hier in Ligny koſtete er blutige Köpfe
Herr Gott im Himmel welch ein Gemetzel Ueber
r Verwundete wurde hinweggeraß immer auf einander los
m jedes Haus und um jeden Platz wurde gDimyft die

Erbikterung war bei piellos Dazu brannte das alte Schloßlichterkoh und am ſei an Unwetter los liegen und

turm wütheten aber nichts Vorwärtse unſere Wuth
Hrieen wir Noch hatte ich mein Bein als die Nacht nahte

der linke Arm hatte einen Säbelhieb und der Kopf eine
Schramme Schon hielten wir die Geſchichte für abgema

Sieger im ganzen Sinne des Wortes war keiner wir
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waren die wiſſenſchaftlichen Sozialpolitiker dieſer Richtung
eifrig am Werke die Wendung theoretiſch vorzubereiten welche
dem Staate das ine Gebiet entziehen und es der Kirche
erobern ſollte Es kam die Konferenz z Schloß Hayd die
Ernennung eines Ausſchuſſes zur Feſtſtellung der Grundlagen
für eine katholiſche Sozialreform und ſchließlich in dieſem
Jahre die Amberger Katholikenverſammlung auf welcher das
Aktionsprogramm vermuthlich in der Hauptſache hinter den
Couliſſen feſtgeſetzt wurde Man kann der Kirche nicht
verwehren ja man kann ihr nicht den Beruf abſprechen auf
die ſozialen Verhältniſſe in ihrem Geiſte einzuwirken Etwas
anderes iſt es aber wenn die römiſche Kirche als politiſche
Macht im Staate ſelbſt dem Staate gegenübertritt und
ihm in der Abſicht Konkurrenz macht ihm den Vor
rang im Dnſmſ auf weite der Staatsbürger
abzugewinnen um wenigſten ſoll das nicht geſtattet
werden unter dem Scheine der Unterſtützung des Staates
Je mehr ihr Plan reifte umſoweniger bemühten ſich die
ultramontanen Politiker ihre en zu verdecken

Windthorſt wie der ärgſte Mancheſtermann gegen den
Staatsſozialismus los und diejenigen welche erſt der Bot

ſchaft nicht laut zug hatten zujubeln können fanden bald das
ſoziale Königthum ebenſo ſchlimm wie die Sozialdemokratie
Die Germania rühmte noch die Leiſtung des Centrums beim
Unfallverſicherungsgeſetze da nannten ſchon die wiſſenſchaftlichen
Größen der Partei welche den Feldzugsplan entworfen eben
dieſes Geſetz ein Horrendum und machten ſich über die
nationalliberale Sozialreform des Fürſten Bismarck luſtig

Schließlich trat in der Hitze des Wahlkampfes die wahre Ge
ſinnung ganz unverhüllt zu Tage indem man gegen den Reichs
kanzler und ſeine Reformpläne ja gegen den preußiſchen Staat
als die Jnkarnation aller gefährlichen Staats Allmacht wetterte
Natürlich man will bie Staats Allmacht nicht weil man
die Allmacht der Kirche will Nach der Verſammlung von
Amberg erklärte die Germania die Ausführung des dort
feſtgeſetzten Programms werde in verſchiedene Theile zerfallen
dem Centrum werde der politiſche Theil der Aktion obliegen
Der oben erwähnte Centrumsantrag iſt der Anfang dieſer
Aktion Hierin liegt ſeine Bedeutung Sein ſachlicher Werth
tritt dagegen erheblich zurück zumal daſſelbe Thema von
ſozialdemokratiſcher Seite zur Diskuſſion geſtellt wird Jndem
Windthorſt dieſen Antrag einbrachte pflanzte er die Fahne der
antiſtaatlichen römiſch katholiſch klerikalen Sozialreform auf
Die Verbindung der Regierung mit dieſer Partei dürfte damit
wohl endgiltig gelöſt ſein

Von der Kongokouferenz
Jn der Sitzung des Ausſchuſſes der weſt afrikaniſchen

Konferenz am Freitag erregte unter den Vorträgen der
Sachverſtändigen beſonderes Intereſſe die Rede des Herrn
Stanley der eine ausführliche Auseinanderſetzung über
die Verhältniſſe des Kongogebietes gab Er gelangte zu dem
Schluſſe daß für das Gebiet mit dem ſich die Konferenz zu
beſchäftigen habe eine Seelenzahl von etwa 49 Millionen in
Frage komme wenn man das Gebiet der Flußufer auf beiden
Seiten mit den ſehr bedeutenden Nebenflüſſen die rund ge
rechnet die Länge von 16,000 Kilometer betragen möchten in
Anſchlag bringe Stanley erwähnte insbeſondere zwei Neben

des

Die Hallunken f

flüſſe des n die von Süden kommen und von denen der
eine nach den Ausſagen der Eingeborenen ſo lang ſei daß man
einen vollen Monat fahren müſſe um bis an die Quelle zu

waren nicht obenauf geblieben doch auch nicht untergekriegt
die Wagſchalen hatten auf und ab geſchwankt da
HimmelElement da kam der Bon mit ſeinen Garden
an Es war ſ Nacht und ehe wir wußten was e
ſtürmten die Garde Grenadiere zu Fuß in die Dorfſſtraße
hinein während die Reiter und die Küraſſiere das Dorf um
ingen Jetzt S ſaßen wir in der Patſche und es galt
öwenmuth unſere Offiziere waren voran der Feldmarſchall in höchſt eigener Perſon ſchrie ſein Vorwärts

mußte aber leider e rückwärts Sie kennen doch die
Geſchichte vom Blücher mit ſeinem Schimmel und ſeinem

en Grafen Noſtiz die in dieſer heilloſen Nacht
paſſirte

Landrath kannte ſie ſehr wohl Er hätte aber auf
keinen Fall das ſichtbare Vergnügen des ehrlichen Kriegers
ſtören mögen deßhalb forderte er ihn auf weiter zu erzählen

Sa r Vater Blücher ritt einen Schimmel ein
prachtvolles Thier es ſoll ein Geſchenk von einem großen
engliſchen Herrn geweſen ſein Das Pferd erhielt einen Schußin den Leib als ſt ins wilde Getümmel zwiſchen Freund und

Feind gerathen waren Es ſtürzte und Blücher lag betäubt
unter ihm Die Franzoſen jagten raſend daher ſie trieben
die Preußen zurück Jm Nu waren S da Blücher lag feſt
unter dem Pferde Hätten ſie ihn geſehen hätten ſie ihn ge
angen genommen ſo war es um uns geſchehen in wäre

nichts aus BelleAlliance waufyn Blücher war ihr Geſpenſt
nahezu den

a d Saale Mittwoch den Senber
elangen die Quelle des andern liege nach denſelben kindlichen
usſagen der Eingebornen in unerreichbarer Ferne Was

unter dem Kongobecken geographiſch zu verſtehen ſei brauche
er nicht zu erörtern das könne jeder Schüler mit der Karte
Afrikas in der Hand gerade ſo gut wie er Es handle ſich
aber ſeines Erachtens auch gar nicht um die bloße geographiſche
Feſtſtellung vielmehr müſſe man ſich bei der Entſcheidung der
aufgeworfenen Frage vor allem auf den handelspolitiſchen
Standpunkt ſtellen Demgemäß müffe das ganze Mündungs
gebiet des eng ſe nördlich der eigentlichen Kongo
u mit hinzugerechnet werden das eine Strecke von
etwa Quadratmeilen betrage dazu rechne er alſo Ogowe
und Quilou Er äußerte noch über die Möglichkeit das
Kongogebiet auch von der a her dem Welthandel zu
erſchließen dort ſeien vier bis fünf Waſſerſtraßen die ſich
dazu eignen würden Außerdem wäre die ganze Oſtküſte
nördlich vom Zambeſi viele Hundert Meilen hinauf ohne An
ſiedler der Kulturſtaaten er habe dort keine Spur der Weißen
herrſchaft gefunden er ſei blos auf Eingeborene geſtoßen mit
denen ſich eine Eini unſchwer erzielen laſſen würde Nach
ſeinem Dafürhalten würde eine Eiſenbahn die mit Umgehung
der Fälle des Kongo von Vivi nach Stanleypool führen
würde nicht übermäßig koſtſpielig werden er glaube ſogar
daß eine ſolche Eiſenbahn wenn man die jetzigen Gebührenſätze
für Waarenbeförderung in Anwendung bringe einen Gewinn
von mehr als 5 Proz abwerfen würde

Die italieniſchen Beiräthe Negri und Mantegazza
machten auf die Schwierigkeiten welche die Feſtſtellun

der gehen in jenen Gegenden mit ſich bringen werde auf
merkſam

Der Beigeordnete Englands Anderſon ſchloß ſich den
Ausführungen Stanleys an während der portugieſiſche Cordeiro im Gegenſatze dazu auszuführen ſuchte daß das

ringe Küſtengebiet des un genüge um dort die Grundſätze
der Handelsfreiheit zur Geltung zu bringen

Stanley will von der ſtreng geographiſchen Abgrenzung
nichts wiſſen und vertritt die Anſicht daß das große Geſammt
gebiet das handelspolitiſch von dem eigentlichen Mündungs
gebiet des Kongo nicht zu trennen ſei als ein zuſammen
Foerige Ganzes betrachtet werden müſſe und daß die

e rn ſich mit dieſem größeren Gebiete zu beſchäftigen
e S

Die Rückſprache mit den Sachverſtändigen hatte damit ihr
Ende erreicht

Politiſche Ueberſicht
Die laufende Woche dürfte für Jules Ferry s oſt

aſiatiſche Politik eine entſcheidende werden Am Montag
begann die franzöſiſche Deputirtenkammer die Be
rathung der Kreditvorlage für Tongeki Lockroy von der
äußerſten Linken kritiſirte die Kolonialpolitik der Regierun
de la Foſſe von der Rechten griff das Kabinet heftig an
erklärte es verdiente in Anklagezuſtand verſetzt zu werden
Man darf auf die weiteren Verhandlungen geſpannt ſein Die
Mehrheit der Kammer wird nun zeigen müſſen ob ſie das
Vorgehen der Oppoſition nur aus taktiſchen Gründen miß
billigt oder ob ſie auch ſachlich mit ihrer Kritik der Regierungs
politik einverſtanden iſt Jm letztern Falle wäre es freilich
um das Kabinet gethan derſelbe iſt aber wenig wahrſcheinlich
Ferrys Poſition iſt ſchon aus Erwägungen allgemeiner Natur
e Erſchütterungen geſichert und Vorwürfen die ſeinem

orgehen wider China gemacht werden könnten läßt ſich umſo

wichen zurück und die Frangoſen behaupteten die Stelle
war es unausbleiblich daß Blücher in Feindeshand 8

allein das Auge Gottes wachte Die ſammelten ſich
ne und drangen vor Sie warfen die Franzoſen aber

mals zurück und dieſe ſprengten wieder an Blücher und Noſtiz
vorüber ohne eine Ahnung daß der feindliche Oberfeldwenige Schritte abſeits hilflos dala n in er e r
So wie der erſte deutſche Laut an das Ohr des Grafen Noſtiz
ſchlug rief er um Beiſtand Man umringte ſie im Nu und
ah nun erſt welch ein Verluſt uns bedroht hatte Vater
lücher war kaum auf ein Pferd geſetzt als die Franzoſen

wieder anſprengten Aber er war gerettet Halten konnten
wir uns leider nicht Die Uebermacht der feindlichen Truppen
war zu groß ir hielten noch immer eine Anhöhe und
ſuchten ſie zu behaupten Von zwei Seiten endlich an nmußten wir auch hier weichen wie wir das Feld len
Mann für Mann kämpften wir da wurde mir das Bein
zerſchmettert da lag ich Wir hatten uns fürchterlich ge
wehrt das zeigten unſere Todten und Verwundeten das be
wieſen aber auch die Todten und Verwundeten der Franzoſen
Wir hatten uns gegenſeitig nichts geſchenkt Herr Aber es
bleibt doch nur ein Vorſpiel 7 Belle Alliance wer dort
efochten hat nimmt ein Gefühl mit ins Grab das nicht mit
eld aufgewogen werden kann Hab ich nicht recht
Der Landrath lächelte Es mag ſein Kamerad daß das

J der Siegesfreude ein Klang iſt den man nie vergißt
a ieS 2 l Sie ie ü es doch in der Trauer die Siee el eree e hen bigen Er war begeiſtert von ſeinen edle Preußenherz auf den Feldern von Waterloo und Belle

Erinnerungen einmal im Zuge hielt es ſchwer ihn Alliancewieder davon abzubringen Ja geren ihn der exaltirte Soldat

e e nie eſt Piſtol und ſnſſſerig neben ſeinen an könne mit ſeinem blutigen Kopfe und mit ſeinem durch
den er allein nicht aus ſeiner Lage befreien kann icher

vorüber ohne würdigen hei hätten die

m

en en beweiſen wie undle der Ken Se hen i itnee e
Die meiſten Beine gingen der Retraite veweiſe r r 7 wie eine Windsbraut an ihnenn eines Bli

wer la Diegeehee hen rund ſchahee die ded Herken Die Preuwar unterdeſſen Geſi cht des Mannes färbte ſich dunkelroth unter der Wieder
holung des Spottes ſich ſein Vorgeſetzter erlaubt hatte

n n



und deutſchen Mitglieds der internationalen Schuldenkommiſſion

überreicht Jn dem Schriftſtück erklären die Unterzeichneten

Kragen Er brach ab obwohl man ihm die Luſt anſah ſein

rech

mit dem Kopfe

an i ahe ohne Richt m

her die Spitze bieten als Frankreich in ſeiner gegenwärtigene keine W hat un Strauß mit Chnn tant e
e mal ausfechten muß ſonach auch Pult wird Ein

ſel in der Leitung der franzöſiſchen Politik welcher doch
nur die Perſon nicht das n ndern könnte wäre daher
der reine s und die Majorität wird ſich hüten einen
Luxus zu treiben der über P er nharen Mittel weit hin
ausgeht Das Miniſterium e wird die Ton gratne
überdauern wie es ſchon ſo manche parlamentariſche Fährlich
keiten überdauert hat

Wie aus Kairo gemeldet wird haben Rußland und
Deutſchland bei dem Khedive die Ernennung eines ruſſiſchen

beantragt

Anläßlich des günſtigen Wahlergebnifſes in Krogtien
für die Union mit Ungarn machten die kroatiſchen Depu
tirten des ungariſchen Parlaments dem Miniſterpräſidenten
Tisza am Montag korporativ ihre Aufwartung und gaben

ihren Gefühlen der unerſchütterlichen Anhänglichkeit an den
ungariſchen Staat Ausdruck Tisza verſicherke das Wahl
ergebniß in Kroatien insbeſondere der Umſtand daß die
Nationalpartei auf geſetzlicher Baſis energiſch aufgetreten ſei
ſei in Peſt freudig begrüßt worden Je mehr Kroatien ein
aufrichtiges Feſthalten der Union mit dem ungariſchen Staate
beweiſe und das Ausgleichsgeſetz als unantaſtbar betrachte um
ſomehr könne es hier auf
Miniſterpräſident erklärte die Regierung betrachte das Geſetz
ebenfalls als unantaſtbar und wolle gern die Wünſche der
Kroaten fördern welche mit dem Wohle des ganzen Reiches
der ungariſchen Krone übereinſtimmten Nach dieſer Audienz
ſprachen die kroatiſchen Deputirten auch bei dem Finanzminiſter
Szapary und dem Handelsminiſter Széchényi vor

Dem General Görgeh iſt eine rligen ſo zu theil
geworden welche im Gegenſatz zu ähnlichen ſonſt h
erſt lange nach dem Tode des Betreffenden in die Oeffentlich
keit tretenden Akten den bis n Verdächtigten noch bei
Lebzeiten erfreuen konnte Schon ſeit geraumer Zeit trug ſich
eine Anzahl von Perfönlichkeiten die an den ungariſchen
Kämpfen der Jahre 1848 und 1849 hervorragenden Antheil
genommen mit der Abſicht der Meinung die Görgey wegen
der Waffenſtreckung bei Vilagos zum Verräther ſtempelt in
einer öffentlichen Erklärung entgegenzutreten Vor einigen
Tagen haben die ungariſchen Blätter das Manifeſt welches
die Ergebniſſe der Berathungen enthält veröffentlicht n
iſt von 260 Waffengenoſſen darunter Männern wie Graf
Julius Andraſſy Klapka Aſchermann Jvanka u unter
ſchrieben und wurde von einer Deputation dem General Görgehy

die Ueberzeugung zu beſitzen daß Anton Görgey bei Vilagos
haſte Verrath geübt daß an ſeinem Charakter kein Makel

afte

Auch die rumäniſchen Senatswahlen fielen über
wiegend zu Gunſten der Regierung aus Die liberale
Oppoſition erhielt nur 6 Sitze Miniſter Bratiano wurde vier
mal gewählt Die Eröffnung der Kammer wobei
d ges die Thronrede verleſen wird findet Donners

leinere telegraphiſche Mittheilungen
Rom 24 Nov Wie verlautet wird der ehemalige Ackerbauminiſter Senator Peſſina an Stelle Ferracciu s das Juſtiz

miniſterium übernehmen

Paris 24 Nov Der frühere Miniſter Admiral Four
richon iſt heute morgen geſtorben

Deutſches Reich
Berlin 24 Nov Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

vormittag dem Gottesdienſte im Dome wo auch die kronprinz
lichen Herrſchaften die Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin der Prinz Alexander 2c anweſend waren bei Nach
mittags ertheilte der Kaiſer dem aus Erfurt hier er rz
Regierungs Präſidenten von Brauchitſch und ſpäter dem kaiſer
lichen Geſandten im Haag Grafen Herbert Bismarck Audienzen
Heute vorntittag arbeitete der Kaiſer mit dem Wirkl Geh Rath
v Wilmowski nahm die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen
Perponucher und des Geh Hofrathes Bork entgegen und empfing
einige Militärs Nachmittags ertheilte der Kaiſer den drei Präſi
denten des r von Wedell Piesdorff Frhr zu
Franckenſtein und Hoffmann Audienz Um 5 Uhr fand bei
dem Kaiſer ein Diner von 30 Gedecken ſtatt zu welchem u g
der Rektor der Univerſität und der Rektor der Techniſchen Hoch
ſchule ſowie auch das Präſidium des Reichstages c mit Ein
ladnngen beehrt waren Die Kaiſerin war am 17 d bei der
Vereidigung der Rekruten ihres Garde Grenadier Regiments in
der Vorhalle des königlichen Schloſſes zu Koblenz anweſend
Am Sonnabend einpfing die Kaiſerin den Beſuch des Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin von Dänemark Geſtern trafen Prinz
Friedrich Leopold und die h lgetde rn und Karl Anton
von Hohenzollern von Bonn und Düſſeldorf kommend zum Beſuch
bei der Kaiſerin in Koblenz ein Der Kronprinz empfing
am Sonnabend den Ober Präſidenten der Provinz Oſtpreußen

n und den Legationsrath Frhrn v Thielemann
und ertheilte dann dem Landrath v Kardorff eine Audienz Heutenachmittag hatte das Präſidium des Reichstages die Eb

dem Kronprinzen empfangen zu werden Der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm empfingen geſtern eine aus Breslau hier

re von

Herr von Schollin trat an den Ergrimmten heran legtebeſchwichtigend die Kard auf ſeine Schulter und ſagte Laſſen

Sie ihn voch ſprechen Lindſtedt Wer mit in Frankreich ge
weſen iſt wer dort für die Freiheit des Vaterlandes gen
hat der trägt ein für allemal ein Ehrenzeichen bei ſich
Stehen Sie überhaupt nicht gut mit dem Oberförſter von

Bornfeldt eWir ſtehen uns gar nicht Herr Landrath und ſehen uns
auch nur wenn der Dienſt es verlangt Aber im allgemeinen

ich zu wenig Furcht vor ihm und das kann er nicht ver

Herz bis zum Grunde auszuſchütten nur ſetzte er noch in
gar ruhigem Tone hinzu Der Oberförſter iſt eigenſinniechthaberiſch und im aller öchſten Grade jähzornig i

re mit aber an dieſe Tugenden nicht wenn es meine
it

oll ſehr eigenmächtig Juſtiz üben warf der Land

Der Forſtſchreiber ſtrich ſich ſeinen Schuauzbart und nickte
Sie werden noch mehr von ihm er

fahren wenn Sie erſt länger hier ſind, murmelte er kaum
hörbar

Jm Gegentheil, ſprach Schollin und richtete eigen

Zuvorkommenheit rechnen Der P

e tro Deputation wel gert der rovinhen a n egiebt deuabend in einng be Hofma v Liebenau na eu
attersleben zu dem Kammer v Alvensleben zur Jagd
agt morgen daſelbſt in den nächſtfolgenden Tagen bei dem Amtsra Wie e in Barby und beſucht am Freitag den Beſitzer des

Salzwerks in Se ſtereg el Rittmeiſter Douglas um das Salz
wert zu beſichtigen und kehrt am nämlichen Tage hierher zurück
u mit dem Kaiſer zur Jagd nach Hubertusſtock zu

egeben

Dem rinnen und der Prinzeſſin Wilhelm iſt am
Sonntag nachmittag das gegen eheerr der Stände der Provinz
Schleſien in feierlicher Weiſe übergeben worden Die hohen
Herrſchaften waren zu dieſem Zwecke von Potsdam nach Berlin

ekommen und hatten ſich gleich darauf in das Schloß Bellevue
wo von ihnen die Vertreter der ſchleſiſchen Stände zur

Ue re der Gabe empfangen wurden Es waren dies der
85 von Ratibor Prinz Karl zu Hohenlohe Jngelfingen aufoſchentin Graf Ferdinand Harrach Kommerzienrath Webety und

Lieutenant Pobe dieſer als Direktor der dem Grafen Schaffgotſch
nen Joſephinenhütte in welcher das Hochzeitsgeſchenk an

gefertigt worden iſt nach den vom Grafen F Harrach entworfenen
eichnungen Dies Meiſterwerk deutſcher und ſpeziell ſchleſiſcher
nduſtrie beſteht in einem Glasſervice für 30 Perſonen deſſen

einzelne Garnituren an Gläſern Karaffen Näpfen und Schalen
einen andern Schliff und verſchiedenartige Muſter tragen Nach
einer Anſprache welche der Herzog von Ratibor an das prinz
liche Paar hielt dankten beide in warmen Worten ſich über das
koſtbare Prachtſtück wiederholt anerkennend äußernd wobei es die

rinzeſſin nicht unterließ auch des bereits früher von den Skänden
Schleſiens als Hochzeitsgeſchenk erhaltenen Goldſchmuckes in

Brillanten lobend und dankend Erwähnung zu thun Zur Auf
nahme dieſes Glasſchatzes dient ein in feiner Schnitzarbeit ge
fertigter Holzſchrank der wahrſcheinlich mit ſeinem Jnhalte eben
falls im Stadtſchloſſe zu Potsdam aufbewahrt werden wird wodie Mehrzahl der toſtbaren Hochzeitsgaben untergebracht ſind

Bevor die ſchleſiſchen Herren entlaſſen wurden beehrte das prinz
liche Paar dieſelben noch erſt mit einer Einladung zum Dejeuner
Wie es heißt wird der Kaiſer in den nächſten Tagen im Schloſſe
h erwartet um das Glas Service in Augenſchein zu
nehmen

Seitens der Kattunfabrikanten iſt vor einiger Zeit
an den Bundesrath eine Eingabe gemacht betreffs Verlängerung
der Arbeitszeit der jugendlichen Arbeiter für Baumwoll
druckereien Der Bundesrath hat ſich mit der Frage be
ſchäftigt und dem Direktorium des Central Verbandes Deutſcher
Jnduſtrieller iſt nachſtehender Beſcheid zugegangen

Berlin den 23 Nov 1884
Die von dem Direktorium an den Bundesrath gerichtete

Eingabe vom 22 März d betr die Erweiterung der täg
lichen Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter in Baumwoll
druckereien iſt dem Bundesrath vorgelegt worden Der letztere
hat darauf in ſeiner letzten Sitzung vom 23 v M beſchloſſen
der Eingabe keine Folge zu geben da nach S 139a der Ge
werbeordnung nur in Spinnereien die Erſtreckung der Arbeits
zeit jugendlicher Arbeiter auf 66 Stunden wöchentlich zu
läſſig iſten ich die Anlage der Eingabe vom 22 März wieder

beifüge überlaſſe ich dem Direktorium ergebenſt die Unter
zeichner von dem Beſchluſſe des Bundesraths in Kenntniß zu
ſetzen Der Reichskanzler J V gez v Boetticher

Mit der Ueberführung der ſozialreformatoriſchen Geſetz

Erörterung der Frage ob und inwieweit die bisherige Fabrik
geſetzgebung eine Abänderung r erfahren haben wird in
den Vordergrund und wie die N Reichs Korr hört be
ſchäftigt man ſich innerhalb der Reichsregierung ſchon ſeit
längerer Zeit mit dieſer Materie Auch in dieſem Falle geht
man von der Anſicht aus daß es angezeigt erſcheint die be
theiligten Kreiſe alſo in dieſem Falle zunächſt die Großinduſtrie
zu hören und eventuelle Vorſchläge derſelben kennen zu lernen
Es ſind nun vor einiger Zeit namhafte Fabrikbeſitzer ſeitens
der Reichsregierung aufgefordert worden ſich nach dieſer
Richtung hin eingehend zu äußern

Ein Extrablatt der Elſaß Lothringiſchen Landes
zeitung veröffentlicht einen Erlaß des Statthalters
an den Staatsſekretär v Hofmann durch welchen das Er
ſcheinen dreier Blätter darunter zwei klerikale

er n wird Der Erlaß der vom 22 d datirt
autet

Als ich bald nach meinem Amtsantritte die Preſſe von den
ihr bis dahin auferlegten Beſchränkungen befreite wurde ver
ſchiedentlich die Anſicht ausgeſprochen die allgemeinen Ver
hältniſſe im Reichslande ſeien noch nicht der Art um Preß
freiheit gewähren zu können Statt aufklärend und belehrend
zu wirken würden die einzelnen Blätter ſich zu Organen der
verſchiedenſten Auffaſſungen machen die theils bei den Ein
S theils bei den Eingewanderten hervorträten und

adurch eine der ruhigen Entwickelung des Landes ſchädliche
Aufregung hervorrufen Jch habe dieſe Stimmen damals
zurückgewieſen weil ich das Vertrauen hegte daß die Preſſe
in objektiver Weiſe und zum Nutzen des Landes die öffentlichen
Angelegenheiten beſprechen werde Dieſem Vertrauen hat die
Haltung eines Theiles der Preſſe nicht entſprochen und mehr
mals ſchon bin ich dem Entſchlüſſe nahe geweſen zu der bei
meinem Amtsantritte beſtehenden Behandlung der Preß
angelegenheiten zurückzukehren Meine Anſicht über den Werth
freier Meinungsäußerung im hentigen Staatsleben hat mich
abgehalten dieſen Schritt zu thun zu dem ich mich auch jetzt
noch nicht entſchließen kann Es hat ſich aber herausgeſtellt
daß in ElſaßLothringen noch fortdauernd ganz beſondere Ver
hältniſſe obwalten welche in Bezug auf die Preſſe Rückſicht
nahme erfordern Das Getreibe chauviniſtiſcher Vereinigungen
z eits der Vogeſen nimmt eher zu als ab und wird der

eutſchen Entwickelung des Landes gefährlich wenn es in einer
durch die Preßorgane aufgeregten Stimmung der Bevölkerung
Boden findet Es kommt nicht darauf an ob die einheimiſchen
Blätter dieſe Aufreizung der Bevölkernng im Einverſtändniß
oder nicht im Einverſtändniß mit jenen ausländiſchen Agitationen
betreiben Das Entſcheidende iſt die Thatſache der Aufregung
ſelbſt welche nur geeignet iſt die Jntereſſen des Auslandes zu
fördern Eine ſolche Haltung der Preſſe liegt vor bei einer
Anzahl von Blättern welche ſeit Jahr und Tag offen oder
verſteckt gehäſſige Angriffe und Jnſinuationen in ihren Spalten
führen die dazu dienen die Bevölkerung gegen das Deutſchthum
zugureiren und den im Lande Gott ſei Dank noch beſtehenden
konfeſſionellen Frieden und ſomit auch den bürgerlichen zu
untergraben Dieſes darf ich im Jntereſſe der Aufrechthaltung
der öffentlichen Sicherheit nicht länger dulden Da es ſich zum

Theil um Zeitungen handelt welche r alskatholiſche bezeichnen ſo habe i mich un chſt fragen müſſen
a e was ich als Proteſtant ſchwer Seurtheilen kann haupt

gebung in das praktiſche Leben tritt auch die nete der

ſächlich die Vertretung katholiſcher Glaubensſätze ſich zur Auf
abe gemacht und oh daher durch die Unterdrückung dieſer

Durch eingeholte zuverläſſige zrrie habe ich mich über
e daß dieſes nicht der Fall iſt und daß auch die erwähntenJa ungen als rein politiſche zu betrachten ſind Pierre habe

das Einſchreiten auch gegen dieſe Blätter als Pflicht gegent g8 e das Blrre der Meſſe von s
thümlich entſchloſſen zu ſeiner ganzen Stattlichkeit aufdenke man e hen n an r viel von S

en ter lgen5
t foigt I wahtn reWe en nd nicht gedarht hatte ſo

lätter das katholiſche Gewiſſen beunruhigt werden könnte

je ſt
urnus ſchieden aus die Hexren Ban

aus

gelegt wurde als wenn 8 hierdurch auf die Wahlen hätte ein
wirken wollen ſo habe ich vor Hrrausgabe des gegenwärtigen
Erlaſſes die vollſtändige Beendigung Wahlen abgewartet
und beſtimme nunmehr Auf Grund der mir durch 8 10 des
Geſetzes betreffend die Einrichtung der Verwaltung vom 30 Dez
1871 in Verbindung mit t 2 des Geſetzes betreffend die Ver
faſſung und Verwaltung ElſaßLothringens vom 4 Juli 1879
übertragenen außerordentlichen Gewalten verbiete ich hierdurch
das fernere Erſcheinen der Union ElſaßLothringens, des

Echo von Schiltigheim des St Odilienblattes und erſucheEuer Excellenz hiernach das weitere zu veranlaſſen gleich
zeitig aber auch da ich wünſche daß das Land die Motive
meines Handelns kenne dieſen Erlaß in ſeinem Wortlaute zu
veröffentlichen

Der Beſchluß wegen Eröffnung des Hauptverfahrens in dem
Hochverrathsprozeſſe gegen Reinsdorf und Ge
noſſen iſt gefaßt Der erſte Strafſenat des Reichsgerichts
hat in verfloſſener Woche Sitzung in dieſer Sache gehalten
und die Verweiſung vor den vereinigten zweiten und dritten
Strafſenat gegen ſämmtliche acht Angeklagte beſchloſſen
Gleichzeitig iſt beſchloſſen worden nur die Anklage wegen des
ſog Niederwald Attentats vor das Reichsgericht zu verweiſen
dagegen die Anklage betreffend das Attentat gegen das frank
furter Polizeipräſidium und ein weiteres in Elberfeld verübtes
Dynamitverbrechen dem Landgericht Elberfeld zur Aburtheilung
zuzuweiſen Die öffentliche Verhandlung vor dem Reichs
gerichte welche das allgemeine Jntereſſe in außergewöhnlichem
Grade in Anſpruch nehmen dürfte wird dem Vernehmen nach
am 15 Dezember beginnen

Der Reichstagsabgeordnete Dr Karl Braun hat die auf
ihn im Döbelner Kreis gefallene Wahl angenommen ſodaß in dem
Wahlkreis SaganSprottau ſich eine Nachwahl nöthig macht

Bexlin 24 Nov Das weſtafrikaniſche Geſchwader
Geſchwader Chef Contre Admiral Knorr iſt geſtern in St Vincent
Kap Verdiſche Jnſeln eingetroffen und beabſichtigt am 27 d

die Reiſe fortzuſetzen S M Brigg Rover 6 Geſchütze
We Korv Kapt Cochius iſt am 23 d in Plymouth ein
getroffen

Bremerhafen 24 Nov Heute fand hier beim Seeamt die
Verhandlung in en auf den Zuſammenſtoß des Lloyd
Dampfers Hohenſtaufen mit der Korvette Sophie
ſtatt Amtsrichter Funke leitete die Verhandlungen welcher alsVertreter der kaiſerlichen Marine der Kapitän zur See Heußner
Kiel als Reichskommiſſar Dr Romberg beiwohnte Der Nord

deutſche Lloyd war nicht ſpeziell vertreten Die Vernehmung der
Offiziere des Hohenſtaufen ergab die poſitive Behauptung daß
der Hohenſtaufen korrekt manövrirt habe der Kapitän habe
urſprünglich hinter dem Kriegsſchiffe paſſiren wollen die Korvette
habe aber unerwarteterweiſe ihren Kurs geändert Es ſeien dann
auf dem Hohenſtaufen die nöthigen Rudermanövers ausgeführt
worden die Korvette Sophie ſei aber in den alten Kurs

a wodurch die Kolliſton unvermeidlich geworden
eber die Kolliſion ſelbſt wurden neue Ausſagen nicht gemacht

Die Offiziere der Korvette Sophie ſind noch nicht vernommen

Halle den 25 November
Meteorologiſche Station

Z Nov 10 U abs 25 Nov V mgs
Barxometer Millimeter e o 754,44 757,71Thermometer Celſius 1,0 5,0Relative Feuchtigkeit 94 838ind NW1 NW16 U früh Thaupunkt n d K 4,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
24 Nov 8 U morgens Die Luftdruckunterſchiede waren nahezu dieſelben

hatten ſich r oſtwärts verſchoben gr Mitteleuropa hatte eine Aenderung
der Wetterlage nicht ſtattgefunden auch das Froſtgebiet hatte ſich kaum ver
ändert Haparanda 758 16 ſtill wolkenlos Moskau 765 12 Südweſt
heiter Hamburg 761 2 Südoſt ſtill Nebel Wien 762 3 Nordweſt ſchwach
bedeckt Nizza 761 1 Oſt ſchwach wolkenlos Karlsruhe 765 0 Südweſt

r bedeckt Paris 766 3 Süd ſtill halb bedeckt Am 23 7 U früh
Pola 758 0 Oſt ſtill ſchwach bewölkt Rom 758 1 Nord ſtill halb bedeckt
Malta 762 13 Südweſt ſtill ſchwach bewölkt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 24 Nov Heute ſtanden neun Vorſtands
mitglieder des in Konkurs gerathenen Vorſchußvereins
Ermsleben vor hieſiger Strafkammer unter der Anklage
nicht ordnungsmäßig Buch geführt und nicht vor
ſchriftsmäßig Bilanzen gezogen zu haben Nach ſechs
ſtündiger arban lung wurden drei Mitglieder als ſolche die
berechtigt waren den Verein nach außen zu vertreten verurtheilt
ſechs derſelben welche dieſe Berechtigung nicht beſaßen frei

n Die Freigeſprochenen ſind Sporleder Landwirth
chönhals Apotheker vertheidigt durch Hrn Keil BuzeriusStrube A ent Kluge Lohgerber und Held Sattler ver

theidigt durch Rechtsanwalt Wölfel Von den Verurtheilten iſt
der Vorſitzende Rentier Erbrecht als Hauptangeklagter ver
theidigt durch Dr Kähne Halle und Referendar Dietrich Naum
burg welcher bis Ende 1881 reſp März 1882 Vorſitzender ge
weſen iſt e 3 Tagen Gefängniß de Nachfolger als Vorſitzender
Rentier Schlemmer Verth Wölfeh ebenfalls zu 8 Tagen Ge
fängniß und der Papierfabrikant Keferſtein aus Sinsleben als
Controleur Verth Rechtsanwalt Trautmann Halle zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt und zwar dieſer deshalb zu
einer höheren Strafe weil er der einzige Sachverſtändige geweſen
iſt welcher kaufmänniſche i e in verſtanden hat Jns
Gewicht mag auch der Umſtand gefallen ſein daß der dem letzten
Angeklagten zugeſtandene Kredit in Höhe von 250,000 wie er
behauptet von 160,000 thatſächlich gemißbraucht worden iſt
Als Sachverſtändige waren erſchienen Konkursverwalter Heydel
Ermsleben Bücherreviſor Walter Halle Vorſchußkaſſendirektor
Bichtler Merſeburg Bankier Witzel Dresden und Bankier
denen Agreke Als wichtigſte Momente welche die Ver

andlungen ergaben ſeien erwähnt daß der Verein ein
überhaupt nicht geführt hat und daß im Kaſſenbuch Raſſuren und
falſche Eintragungen vorgefunden und Blätter herausgeriſſen ſind
Ein Reſervefonds iſt gebildet aber kein Konto dafür angelegt
worden eine Bilanz iſt er worden aber es iſt keine Jn
ventur vorhergegangen Wie bekannt hat ſich der Hauptſchuldige
Rendant Weder erhängt und ſo der Strafe entzogen Das
Zeit des zuerſt in Liquidation und dann in Konkurs gerathenen

Jnſtituts beträgt 2300,000 M e
K Erfurt 24 Nov Heute fanden die hieſigen Stadtverordneten Wahlen ſtatt Auch von ſozialdemokratiſcher

Seite waren Kandidaten aufgeſtellt doch erhielten dieſelben nur
verhältnißmä i geringe Stimmenzahlen Der Kaufmann
Friedrich Kahlen Halle a welcher dort Bankerott
emacht trieb ſich in ngſter Zeit in Erfurt umher Er wohntet Tage in einem hieſigen Gaſthofe aß und trank gut und brannte

ſchließlich durch Jndeſſen wurde er bald ergriffen und vom
g ö prgericht wegen Betrugs zu 14 Tagen Gefängniß ver

urtheill

Nordhauſen 24 Nov Die heute vollzogene Wahl zurbiſt en a ndeldtanmer hat ſich von der n Wahl
meiſtens ohne Agitation vollzog unterſchieden Nach dem

kier Kommerzienrath Bach
eit 1876 Präſident der Handelskammer Stadtrath a D Jäger
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tr Präſident b gabgabrikant Kneiff umd Fabrikantjach lehnte die Ann rin irkus enahme einer her J Cirt Ber Beginn der V begeben und war daorſtellung war in en in irtt eher e Rürigen Tunnet 10d bend i h 19i Warztart Malzt Solarözkeime 55
u

Fat rückſichten ab Ann Schreiber Blättern die Eint Sonnabend nunin d tra lasgeſtern an verſchied das Handelsregi gung einer Fi gegangenhiedene Mit regiſter Firma igen um daes r Zettel Wablvor e der le es ergingen leidet Tiſch n Bier zu trinkendte Page t e die erten en ne r und r Be 20 Jahre a es T ſah er Kilo dine ieherigen ſehr ver enſtvo rr iſt Bankier ind er S reiter r ihm das üdch Vier trant Auf u welchem er e 100 Kilo T 980 Wiark hzu de Wahl würd en Präſidenten d er Sohn des ohnten gemei en nach dem erſ eine Einladung be ellte Weizen 4,00 M Klei elle 10 14 M

e an e ehe
er Rudolf Sch a D Moritz S n Fabrikant en bei ein as Mädch ei Während Bericht elkuchen 100 Ko eizengrie 59 10 75m gegen Bankier Schönfel ulze neu letzte ſchulze eu und der Beendigun e errſchaft am en dann Koch daß end der mtge von H Ko hieſige 1 e eile 1025 bis

t Schönebeck m t n her Stchwahi degetet er r Anrg Kirltſebenn van Die en Wagner S fremde 13ung geſtattete d im wäre Nach t Wer immung des M ohn Halle M
ts Herrn Lotalſchutin Nov In der degoden ſich zu du ſie nach ihrer W e das Mädchen d 1 Weisen 12 St Warktes w le S Nove konferenz hi ſpektor Dr R geſtern unt Thor in d Fuß die Lind ohnung n dem Koch einzeln höh äcke à 85 Ko urden letzte Prei Bein z hielt Herr K athmann ſt er Vorſitz des ſchri en Thier iden entlar zu begleiten Bei 84 Ko br j öher ger br fei reiſe wiedn Thema Wi g über das v off einen beifälli ehrer fremden K es nach de ſie bi zu ei randenburger geringere S al 144 153 M Ro en 153 bisn Wie iſt das on der königl ällig anfgenom fü och das Lui r Beſchreibu nem Denkmal di feinere 135 orten 108 M Gerſt ggen 12 Säcke àwerthen Refet z Leſebuch allſeiti gl Regierun führte ihn das duiſen Denk ng des in Berli irch 76 K 150 fei 120 M ſte 12 Säcke à zes Werricht wies die Verw eitig unterrichtli geſtellte führenden W Mädchen ren geweſen i erlin gänzlich br M feinſte höh mittlere 123 75 Ko

s ab ei iſt Von afer 18 Rüb er gehalt 132 MSatz zuſainmer igionsunterricht e erthung nach für de raſchelte Plöt auf welchem ab einen am W a aus 12 Säcke à en 12 Sag en Raps 12 S 3t ünterricht die re Leſebuch er faßte dies i n Sprachwarf wäh tzlich trat an ih unter ſeinen Fü aſſer entlan rbfen 12 Säck 50 Ko br e à 76 Kilo b äcke à
es ſtücken religiöſe Wange illuſtrirt i en geſammt en am Boden la Lädchen la n heran der i Laub 140 o Don Ko br M vig a rheiten in den verſchi d en Sprach eine ſei g kamen noch ut ſchreiend d er ihn zu Bode M Lu au d 198 210 iktoriag richt giebt auch in ei belebt und ergä iedenſten Sprach v eine Kehle zuſchnü zwei Män davonlief Als n 50 Kilo pinen pr 1000 o ameri M Maisunterricht und u einzelnen Theil rgänzt den Real verſtopſte Hie nürte wäl ner hinzu v Koch n M Ko n ikaniſcher 135 bisGeſangunterri unterſtützt durch ei en Stoffe fü alunter mit ein rauf vollzoge hrend der andere von denen der Strohvreiſ T M Kü bis
m rricht eine Anzahl v r den Rechen der em Dolchmeſſ gen zwei derſel ere ihm den W 18 20 W e Halle 25 ümmel pz on Gedich er Stelle des er Koch w elben die Verſtü und pr 1200 Pfund Nov Lange vr
ch de ne 21 Nov ichten den dann wi Ueberfalls ei urde beſinn erſtümmelu 1200 Pfund Hieſi Pfund M Langes Rozsvhalle eine öffentli ov Geſtern v wieder die Beſi ein paar St ungslos und bli nung Gru Hieſiges He aſchinenſt ggenſtroh vder deulſchen wer Verſamml nachmittag fand hier i vom Blut beſudelt eſinnung erlangt unden liegen t an bis net M pr z 3,75 4,50 M p roh 12 15 or
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n in A re den dndrieho übergegangen Don nehachter ber e r ten werden 2 aus Lied é D geege e z d v e J n 38
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Lignen

Total Ausverkauf
zum Zwecke

Süämaitcher Auflösung meines Modewaarengeschäfts
Die Preiſe edeutend unter Fabrikpreis herabgefetzt ſämmtliche Lagerbeftände der Manufacturwaagrenbranche hochmodern und von beſter OuagalitätDaher reſte ind bie delerervel Weihnachts Einkäufen

Heinrich Winter grosse Ulrichstrasse 8

Grosser Ausverkauf
Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein hier erſt ſeit Kurzem beſtehendes

Leinen Weiss waaren und Wasche Geschaft
ſo ſchnell als möglich wieder aufzulöſen und ſtelle ich aus dieſem Grunde vom heutigen Tage an mein gänzlich
meres Wanarenlager zu und unter Selbstlrostenpreis zum Ausverkauf

Auf die vortheilhafte Gelegenheit

roeelle neue Waaren
billig einzukaufen mache ich noch beſonders aufmerkſam da ſich dieſelben auch durchweg zu

e r n en Ha enAlbert BrunsGruße Ulrichſtraße 52 Große uie hieße 52

S E TeeFanilienderhälenfe palber gebe ich mein ſeit 23 Jahren Gierſelbſt

betriebenes
Poſamenten Weiß und Galanteriewaagren GeſchäftJ in Kurzem vollſtänd ig auf

Demnach ſtelle mein großes Waarenlager

zum g gänzlichen Ausverkauf
uud mag beſonders b e Vörräthe von
Puppenköpten in Wachsguß und Porzellan

leipeigerstraſse

e am lhürn 31
Wiederverläſfer

f Bilderbücher D 103

2 S ne Conftruckion e

ff GratulationskartenS ſowie Bälge Schlaf und angekleidete Puppen aufmerkſam s mi ultver tärkun g wehen den Ton beim Spiel zum 100 3
Sämmtliche Waaren verkaufe ich zu und unter t e ri J g riſten ſagte anſchwelen n r n

Selbſtkoſtenpreiſen r chtung nd ehe m bers leiſeſte Pianissimo ermöglichts J Schmeerſtr 25 ne Einri u welche beim Ueben ſehr anTondümpter en nI Schönlient Piano Fahrik von C R Ritter St ttwune m
Bank paft Merſeburg und Halle Leipzigerſtr 71 Christlan 2 Glaser
a es pprofe Klausſtraße 24hält zu sicherer Capital Anlage stets 49 44 und

59 Werthe vorräthig Oetramnweihnachtsgelchenß für Knaben u Mädchen
tag d 28 d M Abends 6 Uhr ef
von Herrn puſttdirektor a

Laubſägek bſägevorlagen Laubſägehol e f d e i5 Tuſch e iſt alen r f fu n n n gh e re wie n Familien Nachrichtene S et e s e g d J Weihnachts Ausſtellung r ce s Luſt es Ein a e kenne es 8 G Reiling Nachfolger S Bruder der Srieggen Krie s v in rin Auswahl zu äufterſt e 12 Hermann Glafer
im 23 Lebensjahre was wir Freunden
und Bekannten tiefbetrübt anzeDie trauernden Silterblieberen

Am 15 d Mts Nachmittags 4 Uhr
verſchied ſanft nach langen Leiden
meine liebe Frau unſere gi Mutter

Albim Hentze39 Schmeerſtraße 39
zu Weſhiachisdeſchenten paſſend empfehle

rn tne er ge ptt agen erzlichen an allene 92aeeer S i wehge ihr3 Sarg iſt Kränzen ſchmückn etrer aalen engere ovale nd St hnißte Wanden Herzlichen Dank

a e FeeBeſtellungen en nach u aus n Reparaturen Breslauer o K ol Anmer für die ehe r
pe geſänge

Aſendorf den 24 November 1884
alaustbeheehe 22 Geh Lade Stonsdorfer à Itr Mk 1 9 5 Die trauernde Familie Kilian

J T z 5 d JAmt O verzügliche Tafelliqueure empfiehlt als Specialität Unſerer u Nr liegt ein Pro
Witiwoch den 26 November d J Vormittag U u r Sachkur Breslau e e erela dern
en ch r t m h Eis ä e re e er n rn ig yrrtt ierdurch noch wande hinweiſenerksgeſ eu 2 Lies chmalen Hohlwagen 1 vier W Wiederverkäufern 2bunt nKutſchwagen ne irr u g m Für den Inſeratentheil verantwortlichen Nnchonater en biliar s z Konig in Hane

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

m e J r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


